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Wegen mir lässt
sich Jesus verleumden und verspotten!


Matthäus-Evangelium
26, 57-68


Schriftlesung:
Matthäus-Evangelium 26, 57-68











I.Jesus
erträgt die Lügen

Warum wurde Jesus
nicht im Tempel festgenommen?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso gelang es
dem Hohen Rat nicht, einen Anklagepunkt zu finden?


………………………………………………………………………………………………………………


Die führenden Priester und der
gesamte Hohe Rat suchten nun nach einer falschen Zeugenaussage gegen
Jesus, die es rechtfertigen würde, ihn zum Tode zu verurteilen.
Matthäus 26, 59.

Hatte Jesus
jemals gesagt, er würde den Tempel abbrechen?


………………………………………………………………………………………………………………

Warum gibt Jesus
dem Hohenpriester keine Antwort?


………………………………………………………………………………………………………………


 „Er wurde misshandelt, aber
er trug es, ohne zu klagen. Wie ein Lamm, wenn es zum Schlachten
geführt wird, wie ein Schaf, wenn es geschoren wird, duldete er
alles schweigend, ohne zu klagen.“ Jesaja 53, 7.

Warum ertrug
Jesus diese Lügen?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 21, 46; Markus 14, 56; Lukas 22, 2-6; Lukas 23, 4;
Johannes 8, 17; Apostelgeschichte 6, 13-14

II.Jesus
lässt sich verurteilen

Wie zwingt der
Hohenpriester Jesus zum Reden?


………………………………………………………………………………………………………………

Wer sagt Jesus,
dass er sei?


………………………………………………………………………………………………………………

Auf welches
Gesetz stützt sich der Hohenpriester bei seinem Urteil ab?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie lautet
schliesslich das Urteil?


………………………………………………………………………………………………………………

Glaubst Du Jesus,
was er über sich selbst sagt?


………………………………………………………………………………………………………………

Wenn Du das
glaubst, hast Du schon die Konsequenzen daraus gezogen?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie und wann hast
Du die Konsequenzen gezogen?


………………………………………………………………………………………………………………


 „Der Menschensohn ist nicht
gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein
Leben als Lösegeld für viele hinzugeben.“ Markus 10,
45.

Wieso liess sich
Jesus verurteilen?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen: 3.
Mose 24, 16; Psalm 110, 1; Johannes 19, 7

III.Jesus
erduldet Spott und Hohn

Wie wurde Jesus
nach dem Urteilsspruch behandelt?


………………………………………………………………………………………………………………

Hätte Jesus
etwas dagegen tun können (Matthäus 26, 53)?


………………………………………………………………………………………………………………

Wieso liess sich
Jesus dermassen verspotten und verhöhnen, schlagen und
bespucken?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Psalm 27, 12; Matthäus 26, 53


Schlussgedanke


 „Christus starb ja für
uns zu einer Zeit, als wir noch ohnmächtig der Sünde
ausgeliefert waren; er starb für Menschen, die Gott den Rücken
gekehrt hatten. Nun ist es ja schon unwahrscheinlich genug, dass
jemand sein Leben für einen unschuldigen Menschen opfert; eher
noch würde man es vielleicht für einen besonders edlen
Menschen tun. Gott hingegen beweist uns seine Liebe dadurch, dass
Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren. Deshalb
kann es jetzt, nachdem wir aufgrund seines Blutes für gerecht
erklärt worden sind, keine Frage mehr sein, dass wir durch ihn
vor dem kommenden Zorn Gottes gerettet werden.“ Römer 5,
6-9.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Galater 1, 4; 1. Timotheus 2, 6; Titus 2, 14; 1. Johannes 4, 9-10














	

	Kurze Infos:

	
	Stand Gemeindebauteam: CHF
	32'597.-, vielen Dank!!!

	
	Dienstag, 3. April 07: 60+
	im Elim, 14.30 Uhr! Thema: Verheissungsorientiert beten mit
	Christian Dutler und René Graf.

	
	Karfreitag,
	6. April 07: 10.00 Uhr Gottesdienst

	
	Ostersonntag,
	8. April 07: Gottesdienst im Weissen Saal mit der FEG Trittligasse.

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine Kassette bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.

	
	

	

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen!

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch
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